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Amtlrchr Dekssntmachungen.

Ludwigsburg.

Submisston.
Die Anbringung eines Asphaltpappe.

Belags unter der Schiefereindeckung des
Laudwehrzeughauses in Calw,

im Anschlag von . 512 -4L 47
wird im Subnnssionswegs vergeben.

Die Offerte in Prozenten des Anschlags
ausgedrückt , sind spätestens bis

Dienstag,  den 18. November,
Vormittags 9 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen,
wo deren Eröffnung stattfindet.

Anschlag und Bedingungen sind im dies
fettigen Bureau aufgelegt . Auswärtige
erhalten auf Verlangen Abschrift hievon
gegen Gebühr.

Den 12 . November 1879.
K. Garnisonverwaltung.

Allburg.
Gerichtsbezirks Calw.

LiegenslhaMerkails.
In der Ga »tsache des Carl Rentfch.

ler,  Schreiners hier , kommt die in den
früheren Nummern dieses Blattes beschrie
bene Liegenschaft im Gefammt Anschlag von
3600 -4L aus den Grund eines Anbors von
2705 -4L

Montag,  den 24 . Novbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause zum zwei,
te » um letztenmal mit Ausschluß
von Nachgeboten  im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkaufe.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögenszeugnifsen zu versehen.

Calw , den 5 . November 1879.
K. Ämtsno '.Lriat Teinach.

rler.

Teinach.
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
In der Verlassenschastssache des Io-

Hannes Schumacher , Maurers hier , er>
geht an die Gläubiger die Aufforderung,
ihre Ansprüche binnen der Frist von

zwei Wochen
anzumelden und zu erweisen , widrigenfalls

sie bei der Verlaffenschaftstheilung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 14 . November 1879.
K. Amtsnoiariat.

Teinach.
_ Müller. __

Teinach.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverklms.
In der Verlassenschastssache des Jo¬

hannes Schumacher,  Maurers hier,
kommt die Liegenschaft

Samstag,  den 22 . November d. I ..
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude.
PN . 74 . j

— Ar 70 Met . Ein zweistockigtes Wohn - ^
Haus mit gewölbtem Keller und Ge - -
fchirrhütte im Hinteren Thal,

Brandvers .-Anschlag 5000 -4L
Anschlag 5000 -4L

Güter.
PN . 45.

1 Ar 85 Met Garten am Röthenbächle,
200 -4L

PN . 108.
14 M 18 Met . Daumacker in Weihreuthe.

350 -4L
PN . 111.

68 Ar 4 Met . Wald «« Sommenhardter
Berg , 250 -4L'

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit VerruögenSzeugniffen zu versehen.

Calw , den 13 - November 1879.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
_ Müller. _!

Calw.  ^

Wie Sonntag -Abend-
Le seschule

nimmt am kommenden
Sonntag,  den 16 . November,

in den Abendstunden von 4 —6 Uhr und
7 —9 Uhr wieder ihren Anfang.

Wir vertrauen den Söhnen unserer
Stadt , daß sie diese Lesestunden treulich
benützen werden.

Calw , 11 . November 1879.
Die Ortsschulbehörde.

Oberkollwangen.
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Aufruf.
In der Verlassenschafts Sache des Jakob

Hornbacher.  Schuhmacker » hier , ergeht
an die Gläubiger dir Aufforderung , ihre
Ansprüche binnen der Frist von

zwei Wochen
bei dem Schultheißenamte Oberkollwange»
anzumelden , widrigenfalls sie bei Ausein¬
andersetzung des Nachlasses nicht berück¬
sichtigt werden könnten.

Den 12 . November 1879.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Calw.

Auffordsrung
zur Wahl von 5 Gemeinderaths-

Mitgliedern.
Im Dezember 1873 wurden auf 6 Jahre

als Gemeinderaths -Mitglieder gewählt
Herren:

Federhaff,  Adolf Apotheker,
Acker , Georg Friedrich , Privatier (in

Folge Resignation ersetzt 1877 dur
Hrn . Heinr . Lorch . Zimmermeister ) ,

ffLörcher,  Christof . Metzger ( ersetzt
1875 durch Hrn . Emil Georg  i.
Kaufmann ) ,

ff Heermann.  Moritz , Kaufmann
(ersetzt 1877 durch Herrn Carl August
Bub,  Buchbinder ) ,

ff Lotz . Heinrich , Sattler.
E » Hst hiernach eins Neuwahl z» er

folgen , bezüglich der mit den Herren Feder¬
haff , Latz, Georgii , Lorch, Bub besetzt ge«
«esenen Stellen , und sind deßhalb 5 K
glieder auf die 6 Jahre 1879/85 zu wähl
Die Wahlmänner werden aufgefordert,
Stimmzettel an dem bestimmten Wahltaz

Montag,  den 1 . Dezember 1879,
Vormittags 8 — 12 Uhr,
Nachmittags 2 - 5 Uhr,

auf dem Rathhause abzugeben . Wenn an
diesem Tage nicht mehr als die Hälfte der
wahlberechtigten Einwohner abgestimmk hat,
so ist ein weiterer Termin anzuberaumen.
Dir Wieder -Erwählung der Austretenden
ist zulässig . Die Abstimmung ist geheim.
Jeder Wähler hat persönlich einen Stimm-
zettel in die Wahl -Urne niederzulegen , au
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welch«» die Gewählten mit Bor- und Zu
«amen und Stand genau bezeichnet' sind.
Ueber alle wahlfähigen Männer der hiesigen
Gemeinde ist ein namentliche» Verzeichniß
— die Wählerliste— auf dem Rathhau«
aufgelegt. Einsprachen gegen diese Wähler,
liste können von jetzt an bi« zum 27. No«
»ember 1879, Abends5 Uhr bei dem Ge-
meinLerath vorgebracht werden. Die Ver>
säumniß dieser Frist zieht für den in die
Wählerliste nicht Aufgenommenen den Ver¬
lust des Stimmrecht» für die gegenwärtige
Wahlhandlung nach sich, wenn nicht ein
offenbares Versehen stattgesunden hat.

Calw, den 13. Novbr. 1879.
Stadtschultheißeuamt.

Sch ul dt.

Geschäftshaus
Verkauf.

Aus der Verlassenschafts-
maffe de» Simon Friedrich
Naschold,  Nadlers von hier,
kommt am

Montag,  den 17. Novbr. 1879,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ein zweistockigtes
Wohnhaus mit Ladeneinrichtung an der
untern Marktstraße zum dritten und letzten
Mal zur Versteigerung.

Dasselbe ist bis jetzt angekauft zu

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Haiis-Berkaus.
Aus dem Nachlaß des -j-

Johanne» Rank,  Schuh¬
machers hier, kommt am
Montag,  den 17. Novbr.,

Bormittags9 Uhr,
der vorhandene Hausantheil an der Alt¬
burger Straße. Brandvers.-Anschl. 2200«1t
zum zweiten Mal zur Versteigerung.

Rathrschreiberei.
Haffner.
Calw.

Akkord.
Nächsten Montag,  den 17. November,

Vormittags 11 Uhr.
wird auf dem Rathhause die Beifuhr des
Straßenmaterials, sowie die Unterhaltung
der Brücken und Dohlenbedeckungenvon
Holz und der Sicherheitsschranken im Ab«
streich verakkordirt.

Neberschläge und Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Stadtbaumeister
Kü mmer l e.

Liebelsberg.
wurde in einem
der neuen Wald¬
wege des hie

'sigen Gemeindewald», Distrikt
iBeilberg,
ein eiserner Schleistrog.

— Abholungstermin6 Lage.
Den 11. November 1879.

Schultheißenamt.
Hansel « « » ».

Wrivar-Anzeiasn
Meinen geehrten Kunden theile ich mit, daß ich von heute an meine bestsortirte

Uei !»NAkkt8- ^ »88t«I!liiiz
eröffnet habe, und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein. Indem ich sämmtliche
Artikel ausverkause wegen Geschäfts-Veränderung, so verkaufe ich Alles zu herabge¬
setzten Preisen.

Achtungsvollst
Ä . LIuN » « , Conditor,

_ — _ Bahnhofstraße._
Mein Lager

kortiMr ützrrsukstziätzr
erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen, wobei ich namentlich auf eine
Parthie schön gearbeiteter

Herbst- uuä Mutor-IIobtzrÄoIior
aus nur besten Stoffen augefertigt, aufmerksam mache.

Zu gütigem Besuch ladet höfllich ein
__ OsrI HvKlvr , Bahnhofstraße.

Ilnvtzrbrtznnlivbtzl'tzutzrvnMnätzr.
Bei denselben fällt da» Anchnden des Feuers mittelst Spähnen oder Reiser

vollständig weg; sie halten jahrelang, kosten nur 35 L per Stück und sind
zu haben bei

8vk »s» vltvr in Calw.

Große AuswUhl
in: Damen-Paletots, Jacken und Regenmänteln, sowie in Weiß-
waaren Artikeln, Ziz, Piquä, Stuhltuch, Zeugten, Halbflanell, be¬
sonders in Vorhängen mit und ohne Zacken, wollenen und halb¬
seidenen Shawls, fertigen Hemden, empfiehlt zu billigen Preisen

HVNN. , Schneider
Bischofstraße.

Fertige Winterüberzieher von bessern Stoffen. Anzüge nach Maaß«erden
in kürzester Zeit elegant und billig angefertigt
_ _ _ bei Obi gem.

Für die berühmte
Spinnerei und Weberei Weingarten in Ravensburg
übernehme ich auch dieses Jahr wieder Rohstoffe.

_
Liebenzell.

"Wirtßschafts-SchlH.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land zeige ichhiemit

ergebenst an, daß ich- ine Wirthschaft zum Hirsch
Samsta i den IS. November

auf unbestimmte Zeit schufen  werde. Für das mir seither geschenkte
Zutrauen höflichst dankend, eichne mit Achtung

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,Webe « und Bleichen.

Flachs , Hanf und Abwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter Länge
berechnet. —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen wir
besonders aufmerksam. —

Die Agenten:
HV. Calw. W'. « v» , Liebenzekl.

Mark

Megschastsgeld
sind zum Ausleihen parat bei

L. Dingler,  Adlerwirth.

'W öbft,
polirte und tannene, empfiehlt billigst

Carl Se rv a.
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Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
D t e r l a m m.

HvWldier
Heute Samstag,  und
morgen Sonntagin der

Hayd 'scheu  Brauerei.

Därkchr « .
2000 und -1000 sucht im Auftrag

gegen gute doppelte Pfandsicherheit
Verw .-Akt. Ziegler.

Nachdem ich von nachstehenden Artikeln
neue  Sendungen erhalten habe , erlaube
ich mir hiemit in schöner  Auswahl an-
Mieten:

Kleiderstoffe,
ganzwollene und halbwollene , von 40 ^ an,

Patent Sammt,
Unterrockstoffe,
besonders auch in Moirö,

fertige Schürzen
in Orleans und Panama.

Shäwlchen, wollene und seidene,
seidene Cravättchen und

Schlingtücher,
Flanell am Stück,

Flanell -Hemden,
Baumwoll - Flanell,

Herren Shalvls,
seidene, halbseidene und wollene,

Seidesammt- und wollene Westen,
Taschentücher, seidene, leinene

und baumwollene,
Battisttaschentucher,

Shlips und Cravatten,
Seidene Herrenhalstücher,

Unterhofen und Leibchen,
baumwollen gewobene , in allen Gattungen
und Größen , Hosen von 80 Pf . an , Leible

von 85 Pf . an.
Bei billigst gestellten Preise « halte

ich mich bestens empfohlen.
Ernst Schall

am Markt.

Reinsten Idoo
offen und iu eleganter Verpackung , Vio und
i/s PfunS Ä 40 . 50 . 80 und 100 Pfg.
empfiehlt bestens
_J ^ F . Oesterlen.

Es wird gegen gute Bezahlung und Kost
eine gewandte fleißige Person zum

L .« « M « st
gesucht.
_W er ? sagt die Exped . ds . B latte ».

ZU « EtW « :
ti « Lichtmeß eine Wohnung mit Lade « für
1 oder 2 Parthieen bei

Rudolf Lorch.

Um mit einer Parthie

seidener Shäwlchen
und

seidener Taschentücher
rasch zu räumen , erlasse ich solche zu
sehr herabgesetzten Preisen.

Ernst Schall
am Markt.

Gutkochende Erbsen,
Linsen , Dohnen,

sowie gutes

Habermehl
und schönes

Welschkorn
empfiehlt

Georg Jung.
Auch sind gute

Kartoffel«
fortwährend zu haben

bei Obigem.
Georgenau.

Wieseuver-achtiing.
Herr Generalkonsul Baron o. Georg « .

Georgenau läßt am
Dienstag,  den 18 . d. M .,

Vormittag « 10 Uhr,
10 Hektar von den neben dem Hofgut

liegenden neu erkauften Wiesen in
Parzellen von je 1 Hektar auf 8 Jahre
verpachten.

Zusammenkunft auf dem Hof,  wozu
Pachtliebhaber freundlichst einoeladen sind.

Den 11. November 1879.
Aus Auftrag:

Al t Schultheiß Lauxmann.
Ein fast  noch neues

Einen ei» > und z« eispän «igen

Familieaschlitten
mit Pelzdecke , sowie ein noch nicht ge¬
brauchter große«

Schlittengestell
zu einem Gesellschaftsschlitten passend , ver»
kauft billigst

_ G . Thud  iu « .
" Unterzeichnete empfiehlt sich im

Moi-or-Aöso«
in und außer de» Hause.

_ Louise Ri ep  p.

" Logis.
Meinen ganzen oberen Boden mit 5

heizbare « in einandergehenden Zimmern
hat ganz oder auch theilweise möblirt so«
gleich oder bi« Lichtmeß zu vermiethen
__ Ziegler  z . a . Post .

Ein kleines

Logis
hat zu vermiethen bis Lichtmeß

Carl Schlotterb  eck.

Alzrnberg.
Eine gute

Fruchtputzmühle
mit eisernem Triebwerk hat wegen Anschaff»
ung einer größeren billig zu verkaufen

Joh . Nothacker,
Bauer.

Auch ist täglich ca. 20 —30 Liter

Milch
im Hause oder in die Stadt geliefert zu
haben

bei Obigem.

Mister-
hat billig zu verkaufen

Rudolf Scheuer l e.

Spielwerke I
4— 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline . Trommel , Glo
cken, Castagnetten , Himmelsstimmen,
Harfenspiel rc . j

Spieldosen
2 bi« 16 Stücke spielend !; ferner Ne
ceffaires , Cigarreuständer , Schweizerhäus
chen, Photographiealbums , Schreibzeugs.
Handschuhkasten ,Briefbeschwerer,Blumen-
oasen , Cigarren Etuis . Tabaksdosen,
Arbeitstische , Flaschen , Biergläser , Porte
monnaies , Stühle rc. , alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vorzüglichste
empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
AM - Nur direkter Bezug garantirt

Lechtheit ; fremdes  Fabrikat ist jeder
»Werk , das nicht meinen Namen trägt
»Fabrik im eigenen Hause.
I oruvrj squsj usHmsrch
l öuniphiigE an? slurzM szv ipäF yrg
IrrgmsaorL moa uszirmzs;ctZ uoa ursjnpU
»nsq rsruu usmmoz ziuviK 000'08 »o»
WövrisE un szisnLu-rjuM isq ooi

Hirsau.

^VM « « f.
Unterzeichneter verkauft 900 tannene

und 300 buchene Wellen im Bruderberg
u »d kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden.

Carl Lutz.
Gechingen.

Mgfchaftsgeld.
100 -IL sind sogleich auszuleihen bei

_ Gottlieb Geh ring,  Wirth.
Frischgewässerte Stockfische , Zwiebel

und Kartoffeln verkauft
_ Christian Mörsch .

«noch-»- und^ chgkscĥ r-^ l-sse
und trockene Flechten , Salzfluß u.

offene Wunden jeder Art werden sicher geheilt
durch das berühmte Gchrader ' sche Pflaster
(luckiau -kÜLster ) . Paq . 3 M.

Apoth. LchraLer , Feuorbach -Atuttgart.

Waaren -Etiquettes
empfiehlt die A . Oel s ch äg er 'sche
_ Buch - und Kteindruckerei.

Gottesdienste . Am Sonntag , den 18 . Nov . 1879.
Dank fest.

Vorm . ( Pred .) Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Abends 5 llyr im VereinShauS Bibelstd . :
Hr . Diak . HLring.

Kirchcnopfer für verschämte Hausarme und Kranke»
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— Böblingen , 11 . Nov . In der gestern abgehaltenen Haupt-
Versammlung des GewerdrvereinS wurde eine Petition an die Direktion
der VerkehrSanstalten beschlossen, in weicher u» Einführung eines
Güterzuges mit Personenbeförderung gebeten wird , da von Morgens
8 Uhr bis Abends r/z5 Uhr keine Gelegenheit gegeben ist , nach
Stuttgart zu kommen . Namentlich leidet der Briefverkehr schwer , da
ein um 9 Uhr Morgens ausgegebener Brief erst am andern Morgen
in Stuttgart ausgetragen wird . Daß auch für den Personenverkehr
ein Bedürfniß besteht , über die Mittagszeit nach Stuttgart zu komme » ,
beweisen die Omnibusfahrten , welche trotz der Bahn noch auSge.
führt werden.

— Stuttgart,  12 . Nov . Die Einweihung der zweiten katho-
lischst» Kirche ( Marienkirche ) dahier hat am heutigen Vormittag den
vom PrSgtüt »S, vokgezeichneten Verlauf genommen . Nachdem die von
der katholischen Kirche für die Ktrchweihe vorgeschriebenen Akte und
Cerwonien beendigt waren , begann der erste Gottesdienst , an welchem
»eben einer zahlreichen Gemeinde Se . Majestät der König , Se . Kgl.
Hoh . der Prinz Wilhelm , Ihre K . Hoh . die Prinzessin Auguste von
Weimar mit ihrem hohen Gemahl , I . Kais . Hoh . die Herzogin/
Wera , ferner die obersten Hofchargen , sämmtliche Herren Staats-
minister , die Generalität , die Mitglieder des geheimen Raths , Stände
Mitglieder u. s. w . Theil nahmen . Auch eine große Anzahl hoher
Beamter , die evang . Geistlichkeit , die bürgerlichen Kollegien der Stadt,
zahlreiche Lehrer rc . hatten sich eingefunden . Die Festpredigt hielt
der hochwürdigste Herr Bischof Dr . v. Hefele , nachdem er vorher
unter Assistenz der Geistlichkeit die Konsecrotiousakte vorge¬
nommen hotte.

— Stuttgart,  13 . Nov . Der Ausschuß des Stuttgarter
WirthsvrreinS hatte gestern Nachmittag eine Versammlung bei Herrn
Franz Rauh einbcrufen . um über Abgabe einer Neußerung an den
Gemeinderath , betr . ein Ortsstatut über die Erthcilong von Wirth«
schastskoncessionen » zu berathen . Die Mehrzahl der lautgewordenen
Stimmen erklärte sich gegen ein solches Statut , einerseits dexhaib,
weil die Hauptkonkurrenz nicht die Wirthe unter sich bilden , sondern
vielmehr der freizegebene Flaschenbierverkauf diese in ihren Interessen
hauptsächlich schädigt , andererseits weil eine solche Beschränkung ver¬
schiedene üble Wirkungen haben könne, z. B . wenn ein Haus , mit
dem eine Gastwirthschaft verbunden , vererbt oder verkauft wird u.
dergl . Die versammelten Wirthe einigten sich deßhalb dahin , dem
Gemeinderath eine Erklärung abzugeben , dahingehend , daß sie gegen
die Einführung eines OrtSstatutS , die Beschränkung der Wirthschafts-
konzessionen betreffend , seien.

— Oberndorf,  11 . Nov . Bei dem in der Nähe von Billivgen-
dorf im sog. Frohnwald abgehaltenen Treibjagen wurde der ebenfalls
geladene Herr Hauptmann a . D . Lehr , Kgl . Kommissär bei der
hiesigen Gewehrfabrik , von eine« Schützen angcschossen , so daß er
auf de? Stelle zusammenbrach . Von den drei Schroten , welche ihn
trafen , fitzt das eine im Fleische des Oberarms, - das andere im Ober¬
schenkel , und das dritte in der Muskulatur des Kniegelenks , je aus
der rechten Seite . Wenn nicht die Verletzung des Knie '» Schwierig¬
keiten dietet , dürste de? Wiederherstellung des Herrn Lehr bald ent-
gegengesehen werden , was um so « ehr zu wünschen wäre , als der
unglückliche Nimrod ein ehrenrverlher Bürger Rottweils ist , dem sein
Ungeschick ohnehin theuer genug zu stehen kommen wird , und Herr Lehr
sich allseitiger Beliebtheit erfreut.

— Tuttlingen,  11 . Nov . Zn der Mühle zu Stetten an der
Donau ist am Samstag Abend ein schweres Unglück geschehen.
Während die Müllersleute am Nachtessen saßen , ertönte von der
Mühle her da » Zeichen zum Frischaufschütten . Der Sohn de«
Müllers , ein wackerer , wohlgesitteter Bursche von etwa 16 Jahren
erhob sich» um das Aufschütten zu besorgen . Während damit
beschäftigt war , sprang ein Mühlstein in Stücke und vrrstü ^ sie
den jungenMenschen gräßlich . Seine Verletzungen hatten den au ^ a-
blicklicheu Tod zur Folge . Ein Stück des zersprungenen Steins
zertrümmerte die Thüre der Mühle und flog bis auf die Straße
hinaus.

— Straßburg,  10 . Nov . Das „ Elf . Journ .* schreibt : Vor
einigen Wochen nahm die Polizei bei einer gewissen Anzahl von
Kaufleuten unserer Stabt verschiedene zu« Verkauf ausgestellte Artikel
au « de« Grunde in Beschlag , weil dieselbe« mit vom Gesetz als
aufrührerisch betrachteten Emblemen versehen seien . Eine erste Ab¬
teilung von sieben dieser Kaufleute erschien gestern vor der Straf¬
kammer unsere « Landgerichts . Nach einem kurzen Vortrage der Nn-
«älte vertagte das Gericht seinen Spruch auf chen 12 . November
Vormittags . — Am 19 . November werden 19 andere Kaufleute au«
ähnlichen Gründen vor der Strafkammer erscheinen.

— BreSlau,  8 . Nov . Der Berliner Expreßzug Ast heute Nach¬
mittag bei Bahnhof Gaffen entgleist . Die Bahn ist gesperrt . Ein
Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

— Wesel.  8 . Nov . Hier kommen au » Holstein so viele fette
Ochsen as , daß der Preis ganz gewaltig gedrückt wird . Da « fE
Vieh kostet jetzt nicht mehr als im Frühjahr das magere.

— Berlin,  10 . Nov . Viel wird in den preußische » Zeitungen
gegenwärtig von der Summe von 23,900,000 ^ geredet , welche
iu dem neuesten Staatshaushalt für 1880/81 dasjenige darstcllt,
was Preußen aus dem Reich - Überschüsse aus den »«Neu indirekten
Steuern und Zöllen nach Ansicht der preußischen Regierung zukommeu
soll . Diese Summe vou nicht ganz 24 Millionen bleibt um , htnttr
den gehegten Erwartungrn weit zurück, namentlich wenn man in Be¬
tracht zieht , daß aus die Mark hin derselbe Betrag der Matrikular-
umlagen in den Etat eingestellt ist , wie voriges Jahr , nämlich
43 641735 vtk Die Blätter fragen : Wenn der RcichSrtat für
1880/81 bereits soweit fertig ist , daß daraus jener Voranschlag von
23,9 Will , entnommen werden kann , warum muß man sich bet den
Matrikularbeiträgen mit dem Satz des laufenden Jahres behelfen?
Man wird doch anmhmeu müssen,  daß die Matrikuiarbeiträge für
1880/81 erheblich geringer sein werden , als diejenigen für 1879/80.
Der Abg . Rickert sagte in der ersten Bersthung des Etats : „ Heute
ist eS ein Ding der Unmöglichkeit , den preußischen Etat zu verstehe»,
ohne den Reichsetat zu kennen . Der Reichsetat muß vor dem Landes-
etat scstgestkllt werden , und ich kann die Regierung nur auffsrdern,
dahin za wirken , daß der Reichstag wieder vor dem Landtage zuä
sammentkitk'

— Berlin,  10 . Noo . Die wirtschaftliche Lage eines großen
Theils der Bevölkerung in einigen Kreisen Oberschlesiens erfordert
seit dem letzten Sommer besondere Aufmerksamkeit und Fürsorge.
Die Kreise Rybnik und Plcß sind von Ende Mai d. I . ab bis zur
Ernte fast täglich von schweren , oft wolkenbruchartigen Regengüssen
heimgesucht gewesen, welche bei der undurchlassendcn Beschaffenheit de«
Bodens die Feld und Wiesenernte schwer geschädigt , sie Kartoffelernte
fast vollständig vernichtet haben . In Folge dessen befindet sich der
größte Theil der Bevölkerung dieser beiden Kreise in einer wirt¬
schaftlichen Bedrängniß , welcher weder die selbst in ungünstiger Lage
befindliche » Gemeinden , noch die Kreise in genügendem Maße werden
begegnen können . In welchem Umfange der Staat , rn Gemeinschaft
mit der Provinz , auch hier helfend wird cinzutreten haben , darüber
finden noch nähere Ermittelungen statt . Inzwischen sind die nöthigeu
Einleitungen getroffen , um durch Siraßenbautcn umfassende Arbeits¬
gelegenheit zu gewähren und einem etwa zu besorgenden Notstände
vorzubeugev.

— Berlin,  11 . Nov . Die „ Köln . Ztg . " schreibt über den Be¬
such des Grsßfürsten -Thronfolger in Wien und Berlin ; „ Der dop-
peite Besuch in Wien und in Berlin ist von größerer Bedeutung , ai-
wenn der Cäsarewitsch blss nach Berlin käme . Diesen Besuch allein
könnte man ss deuten , als wenn der russische Hof nur seine Familien-
beziehungen mit dem preußischen ungestört erhalte « wolle . Der Besuch
in Wien und Berlin kann nicht ander « gedeutet werben , als daß
Rußland sich entschlossen habe , dilS deutsch-österreichische Büudniß ohne
Anstoß hinzunehmeu.

Aus Frankreich  wird der „ Times " geschrieben : In der
Champagne hat sich seit 60 Jahren kem solches Unglück zugetrageo,
wie in diesem Jahre . Nicht eine Fische Wem ist eingebrachk
worden . Der Verlust ist für den großen Weinbauer furchtbar und
beträgt für das ganze Departement 25 oder 30 Millionen Franc«
nach oberflächlicher Schätzung . Die Traube ist nicht reif geworden
und man hat sie nur abgepflückt , um Eindringlinge nicht zu veran¬
lassen , die Weinberge zu betreten und dieselben zu schädigen . In 8er
Champagne lagert augenblicklich ein Vorrath von 72 Millionen Flaschen,
wovon 35 — 40 Millionen sich in den Händen der großen Firmen
befinden . Der Rest ist zweifelhaften Ursprungs und außerhalb drS
eigentlichen Champagner produzirenden Gebiets gewachsen . Der
Export wirklichen Champagners beläuft sich auf 18 — 20 Millionen
Flaschen per Jahr , so daß der augenblicklicve Vorrgth für 1880 und
1881 gerade reiche« wird . Sollte die Ernte des rEchften Jahrs
ebenfalls mißrathen , so würden die Häuser , welche echte» Champagner
verkaufen , gezwungen sein, um mich des Ausdrucks eines derselben
zu bedienen , ihre Bude zu schließen . Der Preis ist jedoch noch nicht
gestiegen.

London,  13 . Nov . „ Reuter meldet aus Malta , 12 . Nov . :
Admiral Hornby ertheilte seinem Geschwader die Ordre , sich bereit zu
halte » , um in vier Tagen ostwärts adzusegeln.

H opfenpreiszettel.
— Stuttgart,  10 . No ». ( Hopfenmarkt .) Die Nachfrage

war heute eine lebhafte , dir Eigner gäbe « aber nicht ab , da sie auf
höhere Preise hielten ; nur Wenige « wurde um 140 — 145 ver¬
kauft . Die Zufuhr in alten und neuen Hapfen war in vergangener
Woche nicht bedeutend , wird sich aber bessern , sobald die Preise wieder
anziehe », was z« erwarten ist.
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